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unhaltbaren guftänbe beim |i>afen bahnhof IRorfchad),
fdjeint enbtidj bie ©. 23. S3, ©ehör Renten gu motten.
@§ ifi atterbing§ mieber ©tûcîroerî, mie immer itnb
jebel gatro; aber fctjon bie|es roirb man nur begrüben
fönnen.

®ie ©. S3. S3, beabfichtigt nämlich, oom Kanton ©t.
©aßen etroa 1100 m* S3oben gu expropriieren; biefer
ift gelegen groifdjen $afenftation einerfeit§ unb bem
jetzigen .jpafen unb bem ftaatlidjen Korahauê anberfeitë.
©ogar ein ©tücl oom jetjigen fpafen mirb in bie ©x*
propriation mit eittbegogen. Offenbar raift bie ©. S3. S3,

gunächft bie @infat)rtoert)ättniffe oon 9îoman§f)orn refp.
jporn her oerbeffern, inbem bie S'förmige Sinienfithrung
fcfjtant'er gemacht roerben fann. "Damit bürfte auch oor
bem ßafenbat)nf)of=®ebäube mefjr ißtaij gef<J)affen unb
bamit bem größten Itebetftanb bei ber jc^igen Slntage
abgefjotfen merbeit.

Söaitwefen in ©olbndj. Korr.) gn tester geit
hat bie ©emeinbe ©otbacf) gang roefenttid)e SSerbefferun*

gen in ihrem ©traffcnnetj teils bixrdjgefütjrt, teils projet*
tiert; es> mar and) fjöchfte geit, bah bem fanget an
gut angelegten, richtig geführten ©trafjen abgeholfen
rourbe. ©in altes Ißoftuitat bitbete eine 33ad)unterfüh=
rung beim Ochfengarten, auf ber Oftfeite ber Drtfdjaft;
bie jtotroenbigteit fah man fctjon lange ooraué, aber
bie beteiligten freuten, mie§ ja meiftenS gu gehen pflegt,
bie grofjen Soften. 3tun hat bie ©. S3, b. in ihrem
bubget pro 1908 einen betrag oon 70,000 granfen
eingefe^t für biefe Strbeit unb ber ©emeinberat oon
©olbad; hat einen beitrag oon gr. 2000 befdjloffen,
al§ Sloerfalentfchäbigung.

Damit tarnen and) bie ©trajjcnprojette Dtorfdjad)»
©olbach fomie SFÎorfcljacf)evberg* ©olbach in gtage. Die
ißromenabenftrahe in borfchad) hat ihre natürliche gort*
fetjung gegen ben Odjfengarten, atfo gegen bie fünftige
Unterführung, bon bort mollten bie gntereffenten bie

©trafje in gleicher SBeife fortgefetgt miffen, immer auf
ber ©übfeite ber ©. b. b. bleibenb, bis gutn bahnhof
©olbad). Diefe ibeale ©trafje fommt aber nicht gur
SluSführung, ober nur in rebugierter breite, roeit leichter
eine berbinbung hergeftellt roirb mit ber neuen ©trafje
©olbad)=9torfchad)erberg, bie eben and) gum bahnhof
©olbach führt. Die gortfetpng ber ©trafje, nach ber
Unterführung, geflieht atfo nadj ber ©t. ©aflerftrafje,
9tid;tung billa Sßartegg.

Die ©tieferei Dranftta ber Herren -£jättenfd)roißer &
jpauile in ©olbach macht rafdje gortfehritte. ©S ift
bereits bie Wülfte ber 10 Sjarbmaf^inen montiert; bie
anberen roerben rafd) folgen.

Die ©chiefjanlage, projettiert oon cfjerrn Kontor*
batSgeameter SBalbooget in ©t. ©allen, roirb im torn*
menbett grühjahr beftimmt in Singriff genommen. .Der
approjitnatioe Koftenooranfdjlag beläuft fid) auf 30,000
grauten.

Kampf-ebroaik.
©djreiuerorgauifittion. gn ber ©tabt gürid) haben

bie Drganifationen ber ©^reiuermeifier unb biejenige
ber Slrbeiter cor gahreSfrift einen SlrbeitSoertrag oer=
einbart, in roelchem bie SlrbeitSbebingungen genteinfam
geregelt rourben. ©nbe legten galjreS tonnte berfelbe
erftmalS getür.bet roerben. SCBie eS fich nun herauSftellt,
hat teiner ber beiben Kontrahenten bie Küttbigung innert
richtiger geift eingereicht, fo bah ber Vertrag ein roei*
teres galjr gilt. Die ÜJleifter foroohl als bie Arbeiter
haben bie grage ber Künbigung in gu gleicher geit ftatt*
gefunbenen S3erfammlungen behanbelt. Sin beiben Drten
ergab fid) eine llMn'heit bafür, bah ber ®ertrag nicht

getünbet roerben folle. Damit ift ©croäljr geboten, bah
itt biefem S3erufe ber geroerbliche griebe anbauern roirb,
rootjl nur gum Söorteil beiber Deile.

gu üitgent unb Umgebnug rourben im ©djreinerge*
roerbe fämttidjen Slrbeitern ihre ©teilen auf 14 Sage
getünbigt, roeil fie fid) roeigerten, ben oon ben Ißringi*
palen aufgehellten SlrbeitSoertrag anguertennen unb an
ihren gorberungett (fünfgehnprogentige Sohnerljohung
uttb SJîinimaltohn oon. 58 Dip. bie ©tunbe) fefthalten.
Die lßringtpalfd)aft offerierte fünf ifkogent Sofjnerhöhung.
gn groei ©efdiäften, itt benen ferne KünbipungSgeit be*

fteljt, ift ber ©eneralftreif ausgebrochen. ®ie ©ehütfen
ber chrifilictpfogiaten geljen mit benjettigen ber freien
©eroertfehaft einig.

UmcNeimt.
Die ©efellf^aft filt ©rfteÄung btHtgct SBohnhänfer

in ©(hnffhnufett hatte beabfidhtigt, auf ihr gehörigem
Dermin auf freier, luftiger |)öhe brei Doppeltoohnhäufer
gu erfteßen unb hi«fä^ ^läne ?c. ben S3ef)örben einge*
reicljt. ®er fpeimatfchutj unb einige Slnftöher erhoben
©infpradje gegen bie projettierten SSauten unb fchliefjlich
tarn eS guttt Sftrogeh, ber bis oorS S3unbeSgeticl)t gegogen
rourbe unb bamit enbigte, bah bie ©cfetlfcljaft genau
nach ben eingereichten Sßlänen bauen barf, nur einen

fofifpieligen gufahrtSroeg erfteßen muh, ber nebft bett

ißrogehfoften ber ©efeßfdhaft eine SluSgabe oott girfa
30,000 granlen oerurfacht.

Has der Praxis — für die Praxis.
NB. »etïtinfd*, nnb ÏU'btitâgefnrfje toerbeti

unter biefe Slubriï stiegt sjîtfgtttotttîîtftt ; bemrtige «ngeigen ge*

i)ö«n In ben gttfemienieO be8 lölatteS. gragen, roeldje
erj'djemen foïïett, rooKe man 30 ©t§. in SKarten (für

ßufettbtmg ber Offerten) beilegen.

WM«.
1048. 28er liefert Sifdjfüfie gehobelt unb geftemmt auë

SSudjenbols, 6 cm bicEV

1040. 2ßer tjätte ein tteineS ©tettomotöcdjen p uerfanfen
jum SSetrieb einer deinen 2Jiafd)ineV

WiiS. Baumann, Borgen
Rolladen-Fabrik 476 «.

Ältestes Etablissement
dieser Hrandte in der Schweix

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme,

ft@9BjaS®tssi©!n
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzügt bevvähri

Praktisches und bestes System,
besonders für

Schulhäuser, Hotels etc.

RH*

Vertreter:

Aiisfunruny je nach Wunsch'in einheimischen!,

nordischem oder überseeischem Holze.

eS>»

Herr Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17

Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.
Max Stephan, Sehlossormoistrr, Pürolles-Freibnrg.
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unhaltbaren Zustände beim Hafenbahnhof Rorschach,
scheint endlich die S> B, B. Gehör. schenken zu wollen.
Es ist allerdings wieder Stückwerk, wie immer und
jedes Jahr; aber schon dieses wird man nur begrüßen
können.

Die S. B. B. beabsichtigt nämlich, vom Kanton St,
Gallen etwa 1100 Boden zu expropriieren; dieser
ist gelegen zwischen Hafenstation einerseits und dem
jetzigen Hafen und dem staatlichen Kornhaus anderseits.
Sogar ein Stück vom jetzigen Hafen wird in die Ex-
propriation mit einbezogen, Offenbar will die S. B. B.
zunächst die Einfahrtverhältnisse von Romanshorn resp,
Horn her verbessern, indem die 8-förmige Linienführung
schlanker gemacht werden kann. Damit dürfte auch vor
dem Hafenbahnhof-Gebäude mehr Platz geschaffen und
damit dem größten ttebelstand bei der jetzigen Anlage
abgeholfen werden.

Bauwesen in Goldach. Korr.) In letzter Zeit
hat die Gemeinde Goldach ganz wesentliche Verbesserun-
gen in ihrem Straßennetz teils durchgeführt, teils projek-
tiert; es war auch höchste Zeit, daß dem Mangel an
gut angelegten, richtig geführten Straßen abgeholfen
wurde. Ein altes Postultat bildete eine Bachunterfüh-
rung beim Ochsengarten, auf der Ostseite der Ortschaft;
die Notwendigkeit sah man schon lange voraus, aber
die Beteiligten scheuten, wies ja meistens zu gehen pflegt,
die großen Kosten. Nun hat die S. B. B. in ihrem
Budget pro 1908 einen Betrag von 70,000 Franken
eingesetzt für diese Arbeit und der Gemeinderat von
Goldach hat einen Beitrag von Fr. 2000 beschlossen,
als Aoersalentschädigung,

Damit kamen auch die Straßenprojekte Rorschach-
Goldach sowie Rorschacherberg-Goldach in Frage. Die
Promenadenstraße in Rorschach hat ihre natürliche Fort-
setzung gegen den Ochsengarten, also gegen die künftige
Unterführung. Von dort wollten die Interessenten die

Straße in gleicher Weise fortgesetzt wissen, immer auf
der Südseite der S, B. B. bleibend, bis zum Bahnhof
Goldach. Diese ideale Straße kommt aber nicht zur
Ausführung, oder nur in reduzierter Breite, weil leichter
eine Verbindung hergestellt wird mit der neuen Straße
Goldach-Rorschacherberg, die eben auch zum Bahnhof
Goldach führt. Die Fortsetzung der Straße, nach der
Unterführung, geschieht also nach der St. Gallerstraße,
Richtung Villa Wartegg,

Die Stickerei Transita der Herren Hättenschwiller à.
Hautle in Goldach macht rasche Fortschritte, Es ist
bereits die Hälfte der 10 Aardmaschinen montiert; die
anderen werden rasch folgen.

Die Schießanlage, projektiert von Herrn Konkor-
datsgeameter Waldvogel in St. Gallen, wird im kom-
wenden Frühjahr bestimmt in Angriff genommen. Der
approximative Kostenvoranschlag beläuft sich auf 80,000
Franken.

Hsmpf'MsM.
Schreiuerorganisntion. In der Stadt Zürich haben

die Organisationen der Schreinermeister und diejenige
der Arbeiter vor Jahresfrist einen Arbeitsvertrag ver-
einbart, in welchem die Arbeitsbedingungen gemeinsam
geregelt wurden. Ende letzten Jahre's konnte derselbe
erstmals gekündet werden. Wie es sich nun herausstellt,
hat keiner der beiden Kontrahenten die Kündigung innert
richtiger Frist eingereicht, so daß der Vertrag ein wei-
teres Jahr gilt. Die Meister sowohl als die Arbeiter
haben die Frage der Kündigung in zu gleicher Zeit statt-
gefundenen Versammlungen behandelt. An beiden Orten
ergab sich eine Mehrheit dafür, daß der Vertrag nicht

gekündet werden solle. Damit ist Gewähr geboten, daß
in diesem Berufe der gewerbliche Friede andauern wird,
wohl nur zum Vorteil beider Teile,

In Lnzern und Umgebung wurden im Schreinerge-
werbe sämtlichen Arbeitern ihre Stellen auf 14 Tage
gekündigt, weil sie sich weigerten, den von den Prinzi-
palen aufgestellten Arbeitsvertrag anzuerkennen und an
ihren Forderungen sfünfzehnprozentige Lohnerhöhung
und Minimallohn von 58 Rp, die Stunde) festhalten.
Die Prinzipalschaft offerierte fünf Prozent Lohnerhöhung,
In zwei Geschäften, in denen keine Kündigungszeit be-

steht, ist der Generalstreik ausgebrochen. Die GeHülsen
der christlich-sozialen gehen mit denjenigen der freien
Gewerkschaft einig.

Die Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser
in Schaffhausen hatte beabsichtigt, auf ihr gehörigem
Terrain auf freier, luftiger Höhe drei Doppelwohnhäuser
zu erstellen und hiefür Pläne zc. den Behörden einge-
reicht. Der Heimatschutz und einige Anstößer erhoben
Einsprache gegen die projektierten Bauten und schließlich
kam es zum Prozeß, der bis vors Bundesgericht gezogen
wurde und damit endigte, daß die Gesellschaft genau
nach den eingereichten Plänen bauen darf, nur einen

kostspieligen Zufahrtsweg erstellen muß, der nebst den

Prozeßkosten der Gesellschaft eine Ausgabe von zirka
80,000 Franken verursacht.

H«! »er pram — M Sie prsà
US. BerîaufS-, Tausch- »ud ArbeitSgrsnche werden

unter diese Rubrik nicht KRfgrtwWW-m; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Ehifl««" erscheinen sollen, wolle man ZU Ms, in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen,

5ZM5S.

1048. Wer liefert Tischfüsie gehobelt und gestemmt ans
Buchenholz, 6 ein dick?

104i>. Wer hatte ein kleines Elektomotörchen zu verkaufe»
zum Betrieb einer kleinen Maschine?

M. K-UVM, îiUW
476 u

e<zbliz»«m«nt
aiîîîk «ranche In âer Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.

siàpoliaà allkp 8vLtvme,

ZîOZSjZàîUASGN
mit eiserner peckerrvàe

einggkübrt 1392; vorrügl bewöliri
praktisches unck bestes Lgstein,

besonckers kür

Svkuükäimsen, vto.

hiàmg je m!i Vimeii'in e!à!là!ieiit
eeàài à iûimeàiieni liebe,

-s«
Herr Robsrt Wüster, Lern, Senuinaot VVerütveg I?

Smi! üürokor, Luuineister, Lsiâsn.
Aax Ltspdan, îsolàserineister, i>êw!!e^?rsibnrg,
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